Schriftliche Prüfung

BIOCHEMIE FÜR MEDIZINER

Rigorosum am 16. Mai 2003

1. Illustrieren Sie 2 Methoden zur graphischen Ermittlung des KM-Wertes.

2. Skizzieren Sie anhand eines Beispiels das Prinzip der Substrat-Ketten-Phosphorylierung.

3. Welche der folgenden Aussage(n) über H- und L-Ketten von IgG ist (sind) richtig?

(1) An die H-Kette ist Kohlenhydrat gebunden.

(2) Kompliment wird an den konstanten Teil der L-Kette angelagert.

(3) H- und L-Ketten liegen im Immunglobulin in einem molaren Verhältnis von 1:1 vor.

(4) Der varibale Teil der H-Ketten bildet die Monozytenbindungsstelle.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

4. Welche Aussage(n) ist (sind) richtig?

(1) Die 5’-Methylgruppe von Thymin stammt aus Methylentetrahydrofolat.

(2) 80% der beim Abbau von Nukleotiden anfallenden Purinbasen werden zur Synthese wiederverwertet.

(3) Schlüsselenzym für die Regulation der Pyrimidinnucleotidsynthese ist die mitochondriale Carbamylphosphatsynthetase.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

5. Welche der folgenden Hormone bewirken eine Steigerung des Glykogenabbaus in der Leber?

(1) Glucagon

(2) Adrenalin

(3) Glucocorticoide

(4) Insulin

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

6. Bei einem Menschen mit negativer Stickstoffbilanz

(1) wird mehr Kreatin als Harnstoff mit dem Harn ausgeschieden.

(2) geht die Harnsäureausscheidung im Harn auf 0 zurück.

(3) findet eine de-novo-Synthese von Proteinen aus Kohlenhydraten statt.

(4) ist die Stickstoffausscheidung größer als die Aufnahme an Nahrungsstickstoff.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

7. Welche Aussage(n) trifft (treffen) zu?

Histone

(1) enthalten überdurchschnittlich viele basische Aminosäuren.

(2) sind durch mehrere Histidinreste im katalytischen Zentrum gekennzeichnet.

(3) gehen ionische Wechselwirkungen mit DNA ein.

(4) sind am Aufbau von Nucleosomen beteiligt.

(5) werden im Zytosol synthetisiert.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

8. Welche Aussage(n) über NAD+ bzw. über NADH (trifft) treffen zu?

(1) NAD+ ist ein Coenzym der Glucose-6-phosphat-Dehydrogenase.

(2) NADH kann photometrisch von NADPH unterschieden werden.

(3) NAD+ wird durch Glycerinkinase in NADP+ umgewandelt.

(4) NAD+ wird aus Nicotinsäure (Niacin) synthetisiert.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

9. Welche Aussage(n) zur Verdauung trifft (treffen) zu?

(1) Die Porteasen des Pankreas werden im Darmlumen durch limitierte Proteolyse

aktiviert

(2) Carboxypeptidasen spalten Aminosäuren vom COO‾-Ende eines Peptids ab.

(3) Stärke wird durch α-Amylase zu Oligosacchariden und Maltose abgebaut.

(4) Triacylglycerine bilden mit Gallensäuren Mizellen.

(5) Die duodenale Sekretion des gastroinhibitorischen Peptids (GIP) wird durch Nahrungsbestandteile ausgelöst.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

10. Was ist die Ursache der Lactoseintoleranz?

(1) Mangel an Galaktosidase in den Lysosomen.

(2) Fehlen von Lactase im Darm.

(3) Ausfall eines spezifischen Transportsystems für Galaktose im Darm.

(4) Mangel an Lactalbumin.

(5) Mangel an proteolytischen Enzymen im Pankreassekret.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

11. Welche Aussage(n) trifft (treffen) zu?

Ammoniak wird freigesetzt:

(1) in der Leber durch die Glutamat-Dehydrogenase.

(2) im Muskel durch die Adenylat-Desaminase.

(3) in der Niere durch die Glutaminase.

(4) in der Leber durch die Arginase.

(5) in der Leber durch die Histidinase.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

12. Welche Aussage(n) trifft (treffen) zu?

Introns sind DNA-Abschnitte

(1) die transkribiert werden.

(2) die repliziert werden.

(3) die zwischen zwei voneinander unabhängigen Genen liegen.

(4) deren Transkriptionsprodukt aus der unreifen mRNA herausgeschnitten wird.

(5) in denen das molekulare Verhältnis von Purin- und Pyrimidin-Basen im Doppelstrang 1:1 ist.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

13. Glucose ist in C1 mit radioaktivem Kohlenstoff markiert. In welcher Position ist das durch anaerobe Glykolyse entstandene Lactat radioaktiv markiert?

14. Welche Substrate benötigt die Reverse Transkriptase?

15. Wie hoch ist der Energiegewinn (Mol ATP-Äquvalente) beim Abbau von 1 Mol Stearinsäure über -Oxidation und Citratcyclus und unter maximaler Ausbeute bei der Atmungskette?

16. Welche der folgenden Enzyme sind im phosphorylierten Zustand inaktiv?

(1) Glykogensynthase

(2) Glykogenphosphorylase

(3) Acetyl-CoA-Carboxylase

(4) Hormonsensitive Lipase

(5) Pyruvat-Dehydrogenase

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

17. Welches Coenzym benötigt die Transketolase?

18. Bezeichnen Sie jenes Lipoprotein, das den höchsten Triglyzeridanteil hat mit A, jenes 

mit dem höchsten Cholesterinanteil mit B, und jenes mit dem höchsten Phospholipaseanteil mit C!

(1) Chylomikronen

(2) LDL

(3) VLDL

(4) HDL

19. Welche der im folgenden aufgeführten Gene codieren für die leichten Ketten der

Immunglobuline?

(1) C-Sequenz

(2) D-Sequenz

(3) J-Sequenz

(4) Leadersequenz

(5) U-Sequenz

(6) V-Sequenz

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

(1) Welches ist die biologisch aktive Form von Folsäure?

(2) Was ist die Hauptfunktion dieses Vitamins?

(3) Welches Symptom tritt bei Folsäure-Mangel hauptsächlich auf?

20. Welche Reaktion wird bei Ascorbinsäuremangel beeinträchtigt, so dass Skorbut

entsteht?

21. Welche Aussage(n) zur Bildung von reifer mRNA in Eukaryonten trifft (treffen) zu?

(1) Die Bildung des Primär-Transkripts erfolgt durch die RNA-Polymerase I

(2) Die Cap-Gruppe am 5’-Ende enthält das Startcodon und stellt die Bindestelle für das Ribosom dar


(3) Die Entfernung der nicht codierenden Introns erfolgt durch homologe Rekombination 

(4) Am 3’-OH-Ende wird eine Poly-A-Sequenz angeheftet

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

23. Welche Reaktionen werden durch die eukaryontischen DNA-Polymerasen alpha, beta 

und gamma katalysiert?

(1) DNA-Reparatur

(2) Replikation chromosomaler DNA

(3) Replikation mitochondrialer DNA

Richtige Zuordnung treffen, z.B. 5 ß

24. Welche Aussage(n) zur Proteinbiosynthese trifft (treffen) zu?

(1) Membranproteine werden von speziellen, an das ER gebundenen Ribosomen synthetisiert.

(2) Bei der Initiation der Translation bilden die 40S und 60S Untereinheit zuerst das vollständige 80S Ribosom, das in einem weiteren Schritt an die mRNA bindet.

(3) Die Starter-Aminoacyl-tRNA bindet zuerst an die Peptidylstelle (P Site) des Ribosoms.

(4) Die Peptidyl-Transferase-Aktivität ist in der 60S Untereinheit lokalisiert.

(5) Für die Proteinbiosynthese wird nur ATP benötigt.

(6) Die Proteinbiosynthese kann durch Phosphorylierung von eIF2 reguliert werden.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

